
Name:

Adresse:

Falls Sie ein T-Shirt als Preis wollen, bitte Größe angeben (S/M/L/XL/ XXL)

Bitte frankieren, 
wenn Marke zur 

Hand

 Sind notwendige Waren zu teuer? Sagen Sie uns Ihre Meinung und gewinnen Sie!

KPÖ–Ernest Kaltenegger, Land-
haus, Herrengasse 16, 8010 Graz, 
Fax 0316/877 5108 oder E-Mail: 
volksstimme@kpoe-steiermark.at

 Sagen Sie uns Ihre Meinung!  

An die

Volksstimme
S t e i r i s c h e

c/o KPÖ - Ernest Kaltenegger
Landhaus, Herrengasse 16
8010 Graz

Fax: 0316 / 877 51 08

Der Euro brachte Preissteige-
rungen mit sich, die mit der 
Wertsteigerung durch die Infla-
tion (zuletzt 1,5 %) nichts mehr 
zu tun haben und vielmehr unter 
Wucher fallen.

Umfrage: Teuerung wegen dem Euro?
Verlost werden T-Shirts, CDs und DVDs.

Bei Auslandsreisen ist der Euro ein Segen, beim 
täglichen Einkauf eher ein Fluch. Was meinen Sie? 
(Bitte ankreuzen)

•  Der Euro hat die Geldgeschäfte ein-
facher gemacht. Wir brauchen ihn.

• Durch den Euro ist alles viel teurer ge-
worden. Der Schilling muss wieder her.

• Eigene Antwort:

Die EU bringt angeblich 
Erleichterungen für die 

Konsumentinnen und Kon-
sumenten. So steht es in den 
Werbeschriften, die wir mit 
unseren Steuergeldern zahlen. 
Die Wirklichkeit schaut anders 
aus.

Ende Mai hat das EU-Par-
lament in Straßburg beschlos-
sen, dass der Inhalt von Ver-
packungen künftig nicht mehr 
einheitlich geregelt werden 
muss. Damit  erfüllt man einen 
Wusch der Handelskonzerne 
und der Verpackungsindustrie 
– und öffnet dem Verwenden 
von Mogelpackungen Tür und 
Tor. Die neue Regelung tritt 
mit Jahresende 2008 in Kraft. 

Künftig können Werbefrit-
zen und Marketingstrategen 
viel leichter als bisher die 
Leute übers Ohr hauen. Das 
Angebot in den Regalen wird 
unübersichtlicher. Waren die 
Leute bisher gewohnt, dass 
etwa Mehl oder Reis üblicher-

weise in Packungen zu einem 
Kilo abgegeben wurde, müssen 
sie künftig viel genauer auf die 
Mengen schauen.

Die Firmen haben freie 
Hand bei der Abfüllmenge  
und können etwa statt eines 
Kilos nur 980 Gramm in die 
Packung hineingeben. Ex-
perten gehen davon aus, dass 
die neuen Gesetze zu schlei-
chender Preiserhöhung ge-
nutzt werden.

Eindeutige Richtlinien gibt 
es für Wein und Spirituosen, 
die auch nur in festgelegten 
Flaschengrößen verkauft wer-
den dürfen. Übergangsfristen 
gibt es für Milch, Nudeln, 
Butter und Kaffee auf fünf, für 
Zucker auf sechs Jahre.

Dabei gibt es Mogelpa-
ckungen schon seit der Euro-
Einführung – vor allem im 
Kosmetikbereich. Loreal etwa 
verkauft seit der Euro-Einfüh-
rung den Nagellack statt wie 
vorher im 12-ml-Fläschchen 

KUNDENTäUSCHUNG

EU erlaubt Mogelpackungen
Inhalt von Verpackungen ist nicht mehr einheit-
lich. Statt einem Kilo Mehl könnte es bald 980 
oder weniger Gramm geben – zum gleichen Preis.

nur noch im 9-ml-Fläschchen. 
Der Preis blieb gleich, was 
einer Verteuerung um 25 % 
entspricht!

Der steirische KPÖ-Vorsit-
zende Franz Stephan Parteder: 
„Die EU lässt Mogelpackungen 
nicht nur zu, sie ist selbst 
eine Mogelpackung. Wo Men-

schenwürde, Frieden und Kon-
sumentenschutz draufsteht, ist 
Konzerndiktatur, Aufrüstung 
und Sozialabbau drinnen.“

Die KPÖ erinnert daran, 
dass Verpackungswahnsinn 
durch den damit verbundenen 
Abfall auch große Umwelt-
probleme mit sich bringt.

EU schränkt Konsumentenschutz ein.

•  Ich hätte gerne regelmäßig Informationen der 
steirischen KPÖ zugesendet.


